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Amtlicher Weil
Aeim Königliche Hoheit der Hrsß Herzog haben unterm

17 . Januar l . I . gnädigst geruht ,
den ordentlichen Professor der klassischen Philologie an der

Universität Heidelberg, Geh. Hofrath t)r. Ribdeck auf sein
»nlerthänigsteS Ansuchen aus Ostern d . I . aus dem Groß¬
herzoglichen Staatsdienste zu entlasten ;

den Oderschulrath Leonhard Lau bis auf sein unter-
thänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters, unter An¬
erkennung seiner langjährigen , treu geleisteten Dienste und
Verleihung des Charakters als Geheimer Hofrath in den
Ruhestand zu versetzen ;

den Sekretär Adolf Becherer bei dem Ministerium des
Innern zum Assessor beim Oberschulrathe zu ernennen und

den Revisor Julius Kappes beim Verwaltungshofe
in gleicher Eigenschaft zum Ministerium des Innern zu
»ersetzen.

LenttKömglicheHoheit der Hroßherzog haben unterm
17. d. Mts . gnädigst geruht, den Registrator Ferdinand
Hofer bei der Steuerdirektion , unter Anerkennung seiner
langjährigen und treuen Dienste , auf sein Ansuchen wegen
vorgerückten Alters in den Ruhestand zu versetzen.

Heim Majestät der Kaiser und Honig haben mittelst
Allerhöchster Kabinets -Ordre vom 11 . d . MtS. Nachstehen¬
des Allergnädigst zu bestimmen gemht :

Vom 1 . Rheinischen Feld -Artillerie -Regiment Nr. 8 wird
der Premierlieutenant Schultz , unter Versetzung in das
L. Badische Feld -Artillerie -Regiment Nr . 30 , zum Haupt¬
mann und Batterie- Chef,

vom 2. Badischen Feld - Artillerie -Regiment Nr. 30 der
Porteperfiihnrich Fouquet zum außeretatsmäßigenSecondc-
lirutenant und

vom Badischen Fuß -Artillerie -Bataillon Nr . 14 der Pre¬
mierlieutenant Schuster zum Hauptmann und Kompagnie-
Chef befördert.

Vom Fuß -Artillerie -Regiment Nr. 15 werden die Seconde -
lieutenants Rvebel und C raute r in das Badische Fuß -
Lrtillerie-Bataillo« Nr. 14 versetzt.

Vom 1. Bataillon (Bartenstcin) 5. Ostpreußischen Land-
« ehr-Rrgiments Nr. 41 wird der Premierlieutenant von der
Landwehr-Fuß -Artillerie , St ad re , früher Secondeliruteuant
i» OstpreußischenFuß -Artillerie -Regimeut Nr. 1 , im aktiven
Heere und zwar als Premierlieutenant, vorläufig ohne Pa¬
tent , im Badischen Fuß -Artillerie -Bataillon Nr. 14 wieder
angestellt.

Aicht-Amtlich« Weil.
Telegramme .

-s Paris , 18. Jan . Hiesige Blätter wollen erfahren
habe« , die italienische Regierung hätte die Erhebung der
Regentschaft Tunis zu einem Fürstenthum von ähnlich un¬
abhängiger Stellung wie Rumänien angeregt .

f- Ksnstsatmopel , 18. Jan . Die türkische und serbische
Regierung haben eine Ucbereinkunft wegen gegenseitiger Aus¬
lieferung von Kriegsgefangenen abgeschlossen.

si Koustantiuoprl , 18 . Jan . Der Große Rath beschloß
dem Vernehmen nach einstimmig, die Vorschläge der Mächte
abzulehnen , als der Integrität, Unabhängigkeit und Würde
des ottomanischen Reiches zuwidcrlaufend.

Deutschland .
V Berlin , 17 . Jan . Der Kaiser hat in den jüngsten Tagen

Veranlassung genommen , einem durch Geburt und Stellung
hervorragenden Herrenhausmitglicde gegenüber zu versichern,
daß seine Regierung jetzt mehr als je bemüht sei, den Frie¬
den zu erhalten uns die Keime jedweder europäischen Kom¬
plikation in der Geburt zu ersticken. Wenn der lokalisirte
Krieg nicht zu verhindern sei , so habe Deutschland in der
Konferenz Alles dazu beigetragen , die Katastrophe zu ver¬
meiden. Die Haltung Werthers in Konstantinopel sei ab¬
sichtlich verkannt worden , doch werde sich bald Gelegenheit
finden, die Unwahrheit der Zeitungsberichte klar zu stellen.
. Aus diesen ungefähren Aeußerungen des Kaisers läßt
sich der Zusammenhang mit der gestrigen Note des „Reichs -
anzeizers " errathen , und wir glauben nicht fehl zu gehen ,
wenn wir die Erklärung des amtlichen Blattes aus den
speziellen Wunsch des Monarchen zurücksühren , wenn auch
die Fassung derselben dem Reichskanzler angehört . Es läßt
sich voraussehen , daß die scharfe Zurückweisung der offiziösen
französischen Agentur in Paris übel vermerkt werden wird .
Aber man wird sich in der Umgebung Mac Mahon 's nicht
wandern dürfen, diese Sprache Deutschlands zu hören. Wir
erinnern daran, daß neulich an dieser Stelle mit aller wün -
schenswerthen Promptheit versichert wurde , baß man am
hiesigen leitende» Orte genau die Schritte kennt , welche
das Pariser Kabinet zur Anbahnung einer russisch -französi¬
schen Allianz gethan hat.

Der Minister der landwirthschaftlichen Angelegenheiten,
Or. Friedenthal, hatte auf heute Vormittag aus Anlaß der
Nogatüberschwemmung eine vertrauliche Konferenz berufen,
um die von der Regierung projektirte Weichjelrcgulirung die
dazu erforderlichen Voranschläge , sowie die sofortigen Maß¬
regeln zur Abhilfe des Nothstandcs in Berathung zu ziehen.
Die Pläne für die Weichselregulirung lagen der Konferenz
vor , während die speziellen Voranschläge bis Ende dieses
Monats fertig gestellt und dem Landtage unterbreitet wer¬
den sollen . Die Regulirung der Weichsel erstreckt sich von
der Mondäner Spitze bis zum Ausfluß und auf den Durch¬
stich von der Danziger Spitze durch Nerode , sowie die
Coupirung und Kanalisirung der Nogat , endlich aus den
Durchstich der Klossowa-Kampe unterhalb Pickter. Der
Ideenaustausch in der Konferenz war lebhaft und eingehend.
Ihre Mitglieder bestanden aus ocri oft- und weftpreußischen
Abgeordneten : Landesdirektor Rickert , Landtags- Vorsitzender
v . Saucken -Tarputschcn , Kreisgerichts-Rath Wisselink, Kauf¬
mann Wiedewald , Banquier Hirsch , Bürgermeister Wagner,
sowie aus einem Direktor und Rath des landwirthschaftlichen
Ministeriums. Die Sitzung dauerte 3 Stunden .

Die Unterhandlungen über die Erneuerung des Zollver¬
trages zwischen Deutschland und Oesterreich werden demnächst
lebhaft in Angriff genommen werden. Der Geh . Rath
Huber aus dem Reichskanzler-Amt begibt sich schon Ende

dieses Monats in dieser Angelegenheit nach Wien . Unserer¬
seits sind die Bedingungen schon festgestellt, unter welchen in
erster Linie die Verhandlungen mit der österreichischen Re¬
gierung über die gegenseitigen Zollermäßigungen beginnen
werden.

Die geschäftliche Behandlung des StaatShaushaltS-Etats
pro 1877 >78 wird heute Abend in den Fraktionen des Ab¬
geordnetenhauses Lur Erörterung gelangen. Wie wir hören,
dürften mehrere wichtige Propositionen des Etats des Mi¬
nisteriums des Innern , sowie deZ KultusctatS und ohne
Zweifel auch ein Theil des Etats des Finanzministeriums
der Budgetkvmmission zur Prüfung überwiesen werden. Die
Fraktionen haben bereits gestern ihre Mitglieder für die
Budgetkommission designirt. — Das Medizinalwesen wird
bei den diesjährigen Etatsverhandlungen eine größere Rolle
spielen , als es bisher zu thun pflegte . Die Stellung der
Kreisphysiker und der übrigen vom Staate angestclltcn Me¬
dizinalbeamten gab M Jahren zu lebhaften Klagen Anlaß .
Diesmal scheint dir Regierung ycneigt zu sein, auf die Be¬
schwerden einzugehen, und der Landtag wird hoffentlich seine
Beihilfe nicht versagen.

Von nationalliberaler Seite Horen wir , daß ein Kompro¬
miß mit der Fortschrittspartei betreffs der Stichwahlen im
Berliner 1 . und 2 . Reichstags -Wahlbezirk wenig Aussicht
aus Erfolg habe . Die Fortschrittspartei beharrt dem Ver¬
nehmen nach auf dem Besitzstand und trifft mittelst einer
neuen Organisation ihrer Kräfte alle Anstalten zur Behaup¬
tung der beiden Wahlbezirke. Sowohl von der national¬
liberalen als auch von der Fortschrittspartei erhalten die
Vertrauensmänner Stimmzettel und Wahlaufrufe , deren
letztere mit der Adresse des Wahllokals versehen sind. Jeder
der Vertrauensmänner hat seine Drucksachen persönlich in
nur zwei Wohnhäuser an die betreffenden Wähler abzuliefern .
Es verlautet übrigens , daß Oberbürgermeister v . Forckenbeck
die eventuell auf ihn fallende Wahl in Berlin nicht anneh¬
men könnte.

* Berlin , 18. Jan . Die herabgelassene Fahne auf de«
Palais des Prinzen Karl verkündet der Residenz das heute
früh 7 Uhr SO Minuten erfolgte Hinscheiden der Frau
Prinzessin Karl von Preußen . Prinzessin Marie Luise
Alexandrine , Schwester Ihrer Majestät der Kaiserin, war
eine Tochter des am 8 . Juli 1853 verstorbenen Großher-
hcrzogs Karl Friedrich von Sachsen-Weimar und am 3.
Februar 1808 geboren .

^ . Berlin, 18 . Jan . Unser Kaiserliches Haus und Preu¬
ßen haben heute einen schweren und schmerzlichen Verlust er¬
litten : Ihre Königliche Hoheit die Frau Prinzessin Karl
von Preußen , Marie Luise Alexandrine , geborene Prin¬
zessin von Sachsen -Weimar , ist heute Morgen 7 Uhr 20
Minuten ihren schweren Leiden erlegen . Die Trauerkunde
wird im ganzen Lande, in der thüringischen Heimath der
hohen Verblichenen und weiter hinaus in Deutschland einen
schmerzlichen Widerhall finden , nachdem schon der Verlaus
der Krankheit , eines bösartigen Magengeschwürs, weithin die
lebhafteste Theilnahme wachgerufen hatte. Ihre Majestät die
Kaiserin und Königin und Seine Königl. Hoheit der Groß¬
herzog von Sachsen -Weimar betrauern in der Heimgegange¬
nen die geliebte Schwester, welcher es bis auf wenige Mo¬
nate fünfzig volle Jahre hindurch beschieden war , an de«
Geschicken Preußens einen stets lebhaften und innigen An-

Magiar .
Voll Friedrich Gerstäcker .

(Fortsetzung au! Nr . 16.)

Elster Kapitel.
Der entscheidende Moment .

ES war vier Uhr Nachmittag», als in dem kleinen granen Hause
der Calle del Factor der Zamba Rodolf« anklopfte und von Don

Guzman , der jetzt dort die Wache hatte, geöffnet wurde . Der Zamba
schien übrigen» sehr böser Laune zu sein, denn er erwiderte kaum den

Gruß del Seouvr », mit dem er überhaupt auf sehr vertrautem Fuße
stand. DaS Zimmer , in dem sich der Gefangene befand, durchschrei¬
tend , warf er seinen Hat aus den Tisch , sich selber in einen Stnhl
und verschränkte finster die Arme auf die Brust .

Don Guzmaun hatte indessen den Schlüffe! wieder sorgfältig von
der Thür abgezogen und in seinen Gürtel gesteckt. Er fürchtete aller¬

dings keinen Fluchtversuch de» Gefangenen , denn sein Wärter ließ den
nicht an» den Augen, aber es war die gewöhnliche Vorsicht, die sie
brauchten, iiebrigen» hatten sie den unglücklichen jungen Mann in
der Art an da» Bett angebunden, daß er wohl seine freie Bewegung
behielt, aber doch ohne Messer die au« rvher zäher Haut gedrehten
Bande nicht entfernen konnte . Wer immer bei ihm wachte , sah auch
außerdem schon von Zeit zu Zeit nach , daß er keinen Versuch machte,
sie zu lockern , was ihm jedoch mit den bloßen Fingern kaum möglich
gewesen wäre.

Don Gazman war dem Zamba gefolgt , Juanita stand an dem nie¬

deren Herd und kochte da» Mahl für den Befangenen . Er schritt
» eben dem Lager desselben, den er sicher mußte, hin , und betrat gleich
darauf da» »ordere Zimmer , da» nur durch eine Spalte i« geschloffe¬
nen Schalter etwa» Licht erhielt.

„Nun ?" sagte er hier , al» er den Zamba in seiner gebeugten

Stellung bemerkte , ader doch mit gedämpfter Stimme : , wa» ist'» ?

fehlt dir etwa» ?"

„Mir ?" erwiderte der braune Bursche mürrisch, „ zum Leusel auch ,
ich habe da» Leben hier satt, jetzt schon beinah' eine Woche in dem
dunkeln Nest zu fitzen und ouf den — Kadaver da drinnen Acht zu
geben . Lurmüw , weßhalb macht ihr kein Ende mit ihm ? Ihr könnt

ihn ja doch nicht leben laßen , denn er weiß, wer ihr seid, und ich
vermulhe jetzt beinah'

, er kennt auch mich."

„Du weißt, Rodolso," sagte Den Guzman mit unterdrückter
Stimme , „daß wir nicht wissen , ob wir seine Handschrift nicht brau¬

chen. Das Geld wird ja erst heute Abend au- gezahlt."

„ Ei , Ouraebo , dann laßt ihn jetzt schreiben und dana macht ein

Ende, " trotzte der Bursche ; „ Berdamumiß , wenn wir daS Geld erst

haben, brauchen wir ihn so nicht mehr, und toS sag ' ich euch i«
Voraus , lebendig verlaßt ir dies Haa» nicht wieder, denn ich will,
beim Teufel , nicht seinetwegen den eigenen Hals in eine Schlinge
stecken . v

„Weißt du , wa Dan Leonardo heut« Mittag zu Tisch ist ? " sagte

Guzman , der den Gesellen überhaupt auf ein andere» Thema zu
bringen wünschte .

„Zn Tische ? und was kümmert das mich ? " knurrte der Zamba ;

„meinetwegen kann er bei Seiner Höllischen Majestät speisen »der
beim Präsidenten ."

„Bei Arvila's !"

„ Varaebv !- rief der Bursche erstaunt, von seinem Stuhl empor -

fahrend, „ und wie kommt das ?"

„ Er war vorhin hier. Der Sennor lind die Seanorita haben ihn

eingeladen, um ihn in einer wichtigen Sache um Rath zu fragen ."

„In einer wichtigen Sache ? und was kann da» sein ? "

» tzuieo sads — da aber heute gerade der Zahlungstag ist, so wäre

e» doch möglich , daß cS darauf Bezug haben könnte ."

Und ist er gegangen ?"

, „ Gewiß ; er mußte doch hören, um was es sich hantle ."

j Der Zambo lachte still und tückisch vor sich hin , erwiderte aber
! nicht» darauf ; bis er endlich Don Guzman wieder frug :
' „Und wie steht 'S mit dem Geld ? Ich habe keiuen Elaco mehr in

i der Tasche , um nur ein Glas Pulque zu kaufen , und die Kehle ist
l mir völlig ausgedarrt ."

i „Aber Larumdo bombrs, « sagte Guzman, ungeduldig werden»,
i „du weißt doch, so gut wie ich, daß wir heule Abeud das Geld br-
! kommen, und jetzt Beide, Lernardo wie ich, io wenig haben, wie du

selber. Hexen kann ich auch nicht und es dir iu die Tasche zaubern ."

„Und wer holt es ?" frug der Zambo und war; einen mißtrauischen

^
Blick auf den Genossen.

„Das war ein Punkt, " sagte Guzman, über den ich mich mit
! Leonardo selber nicht recht einigen konnte . Ich erbot mich, einen
' indianischen Burschen, de» ich genau kenn« und aus den ich mich ver -
^ lasten darf , zu schicken ; er wallte , ich sollte gehen, wozu ich keine be -
! sondere Lust verspürte, denn ich bin hier bekannt in der Stadt , und

, — ich hatte noch andere Gründe dafür. Ich habe ihm jetzt varge -
i schlage », um nicht auch noch einen Vierten, weun auch nur theilaseise .
! in unser Geheimitiß einzuweihen, dich zu schicken . Uebrigen» trifft

er zwischen Sechs und Sieben hier mit mir zusammen, um da»
Nähere darüber zu bereden. Würdest du den Auftrag übernehmen ?"

„ Hm, " brummte Rgpolfo, der aber trotzdem mit dem Vorschlag zu¬
frieden schien , „ gefährlich bleibt '» immer, denn der Teufel traue den

^ Burschen , ob sie nicht doch einen Versuch machen sollten, sich des
! Empfängers zu bemächtigen . "

'

„ Sie wagen e» nicht , weil sie dann mit Recht für das Leben nn -
! sere» Gefangenen fürchten , und wir haben ihnea außerdem geschrie -

ben, daß der Empfänger gar nichts weiter von der ganzen Sache
weiß , als daß er dort Papiere und einen kleinen ß »ck mit Geld ent -

gegennehmen soll , daß sic also mit seiner Gesangenuahme nichts wei¬
ter erreichen würden , als ihren Berrath zu teknnden »nd die Zah -



theil zu nehmen. An ihrer Bahre stehen ferner tieftrauernd ,
die Kinder, Schwiegerkinder und Enkel : Prinz und Prinzes-
fin Friedrich Karl von Preußen, d< PnmMnnen .Aujc und
Anna von Preußen , Letztere mit HrM MrÄhl, D^ Lantz, !
grasen Friedrich von Hessen . uMiMn MMrnKMie M i
Prinzessinnen Marie, Elisabeth , Mf ^ MMaWhcM ^ ZriiU
Friedrich Leopold von Preußen.

' 4M 3 . Februar 1808 ge¬
boren, reichte die hohe Verblichene am 26. Mai 1827, neun - -
zehn Jahre alt , dem nunmehr tiefgebeugten Gemahl , dem
Prinzen Karl von Preußen, die Hand zum Liebesbunde, ^
zwei Jahre zuvor , ehe Prinz Wilhelm von Preußen, unseres ^
Kaisers und Königs Majestät, die jüngere Schwester, unsere !
Kaiserin Königin , heimführte. Nur wenige Monate ,
noch trtznntehk d ^hohc Paar von der Feier des fünfzig¬
sten Hochzeitstages , welcher in weiten Kreisen freudig er¬
wartet wurde . Aber im Rathe der Vorsehung war cs an¬
ders beschlossen. Weder die ärztliche Kunst noch die liebevollste
Pflege Seitens der schwer geprüften Schwester und des tief
erschütterten Gemahls vermochten das enteilende Leben zu- ^
rückzuhalten , und so finkt denn heute , am 18 . Januar , an ^
dem großen Ehrentage des Hauses Hohenzollern , an welchem
die Banner des Deutschen Reiches und Preußens stolz in j
die Lüfte zu flattern pflegen, die Standarte des Kaiserlichen >
und Königlichen Hauses trauernd auf den halben Mast. -
Möge der tiefe Schmerz , welcher die trauernden hohen Ver¬
wandten erfüllt , Linderung und Trost in der Theilnahme >
finden , die Preußens mit seinem Königlichen Hause in Leid !
und Freud unzertrennlich verbundenes Volk wie vor Kurzem s
am Jubel- so jetzt in Trauertagen bewährt . j

L? Berlin. 18. Jan . lieber die letzten Augenblicke der
Frau Prinzessin Karl von Preußen wird uns aus Berlin
geschrieben : Wie gestern Abend, so waren auch heute schon
,n früher Morgenstunde die Kaiserlichen Majestäten und die
rn Berlin anwesenden Mitglieder des Königshauses mit den
hier weilenden fürstlichen Anverwandten im Palais Sr .
Königs. Hoheit des Prinzen Karl vereint und umgaben dann
die erlauchte Kranke in der Sterbestunde . Die Frau Prin¬
zessin befand sich bis zum letzten Augenblick bei vollem Be¬
wußtsein , empfing in früher Tageszeit den geistlichen Zu¬
spruch des auf ihren Wunsch erschienenen Hof- und Dom-
prrdigrrs 1)r . Kögel und nahm, unter allen Schmerzen ihres
Leidens in ruhiger Fassung und getroster Stimmung , von
Jedem der sich tiefbewegt ihr nahenden Angehörigen Abschied
für dies Lcken . Der LodeSkamps selbst war nur ein kurzer
und das Hinscheiden sauft.

Bald verbreitete sich die Trauerkunde in der Stadt und
bereits um 8 Uhr sammelten sich große Menschenmassen zur
Bezeigung ihrer Theilnahme in feierlicher Stille vor dem
prinzlichen Palais. In Folge des Ablebens der Frau Prin¬
zessin ist heute eine Hoftrauer auf vier Wochen angeordnet .
Die kön. Theater bleiben von heute ab aus drei Tage, sowie
am Tage der Beisetzung geschlossen. Wann die feierliche
Beisetzung stattfinden solle, ist noch nicht genau bestimmt.

Se. Maj. der Kaiser empfing heute Vormittag , alsbald
nach seiner Rückkehr aus dem Palais des Prinzen Karl, im
k. Palais die Hofmarschälle . Darauf nahm Höchstderselbe
vom Kriegsminister , General der Infanterie v. Kameke, und
vom Chef des Militärkabinets, Generalmajorv . Albedyll, längere
Vorträge entgegen. Heute Nachmittag 2 Uhr erfolgte im Pa¬
lais des Prinzen Karl, in Gegenwartder Mitglieder des Königs -

lung za weigern, wonach dann natürlich der junge Guitierrez als'
Opfer fiele ."

„Meinetwegen denn," sagte Rodalfo nach längerem Ueberlegen ,
LS ist daS doch endlich einmal eine Abwechselung , denn ich gebe euch
« ein Wort, dieser Earacho-Leken habe ich bis an den Hals satt. Aber
wer bleibt indessen bei dem Gefangenen ?"

„ Leonardo ; ich werde dich, wenn auch in einiger Entfernung ,
begleiten, um dir , wenn eS nsthig sein sollte , Beistand leisten zu
können."

„Gut !" nickte Rodols» jetzt zufrieden vor sich hin , „so mag'» mei¬
netwegen sein , und dann nimmt dar elende Leben hier ein Ende.
Ooruobo , nicht einmal mehr seit gestern eine Flasche Wein, eS ist rein
zum Verrücktwerden , und dar Alle» für lumpige fünfzig Unzen."

„Du hast noch keine fünfzig Unzen leichter verdient" , sagte Guz-
« an.

„Meint ihr ?" lachte Robots» , „ wSre dann ein armseliger Leben ge-
wesen . — Geht ihr jetzt fort ?"

„Ja , ich will zum Essen ."
„Wie steht er » it de« da drin ?"
„Aller in Ordnung. Er schlief vorhin , al» ich ihn untersuchte.

Wenn er aufwacht, gib ihm sei« Essen, dar jetzt fertig sein wird , und
«lsa luuta luezo. Um . halb Sieben spätesten» kommt Leonardo und
lö«t dich ab, ich selber werde noch vorher hier sein ."

Damit griff er seinen Hut aus und schritt durch die Küche hinan »
auf deu Vorsaal . Dort staud Juanit » , ebeufallr zum Gehen fertig.

„Nun, Herz " sagte Guzwaun, und wollte seine Hand um ihre
Taille legen, „ willst du fort ?"

»Laßt mich, Sennor, " sagte aber da» juuge Mädchen kurz , indem
fie sich seinem Arm entwand , ich mag eure Vertraulichkeiten nicht ."

»Ooramb» ebiguit«̂ « lachte »er junge Wüstliug, „du bist wohl
stolz geworden ?"

„Stolz nicht, " sagte Iuanita , „ aber gescheidt ; ich thue in diesemMonat noch meine Arbeit sür euch , wie r» au»gemacht ist, unb dann
stub wir geschiebene Leute. Al» fie sich umwandte, sah sie Rodolfo,wie er mit verschränkten Armen in der Thür lehnte nnd fie höhnisch
betrachtete. ES lag dabei etwa» sa Lauernbe» in seinem Blick , daß
fie selber davor erschrak . Wäre dieser Leusel etwa im Staude ge¬wesen, auch ihr ei« Leide» zu thuu, nur um sich vor Berrath zu
sicher« ? Zutrauen durfte sie e» ihm , unb innerlich zusammen-
schauernd, wandte sich sich ab , n brr «üchenthür blieb fie aber noch
einmal stehen , « uzman» war sch, » voran»,egaogen unb schloß die
Hautthür »,u io«en auf. — „Ich komme noch einer kleine» Weile
«och einmal her," sagte fie, ich » uj et»„ holen", unb dann folgte
fie dem Eeuuor hin,»» ouf die Strotze , »h«e aber dort weiter ein
Wort « it ihm , » Wechsel«. Ihre « « ebo », fest »m sich hergezogen,eilte fie wir rösche« Schritten »er Plaza zu.

*
» (Fortsetz»«, f^ gt.)

Hauses und der erlauchten Anverwandten , die Eröffnung des
»vn der verewigten Frau Prinzessin hinterlassenen Testaments .— Bekanntlich war die FciAOrs jftöyungS- und Ordens-
WS Sonruag den 2U « M . angffrtzt. Wege« Letz
MischeMis tzrr Frau Prinzessin Kqrl ix rMe Kclr vor;amfigM» Mt TM verschoben worden . Hleßer vw Horm ,in welcher sie

' -tzir- lna! vor sich gehen soll, 'siiid noch nähere
Bestimmungen zu erwarten.

Am 27 . d . M . vollendet der älteste Sohn der Kronprinz -
lichen Herrschaften, Prifiz Friedrich Wilhelm Königl . Hoheit ,
sein 18. Lebensjahr und tritt damit in das Alter der Groß¬
jährigkeit. Nach dem Herkommen im Königshause erhält
der Prinz an diesem Tage in einem Kapitel des Schwarzen
Adlerordens die Investitur des Ordens .

Vorgestern war hier der Ausschuß des Kongresses deutscher
Landwirthe zu einer Sitzung vereinigt . In derselben wurde
beschlossen, die Generalversammlung des Kongresses zum 13.
Februar d. I . nach Berlin zu berufen . Auf der Tages¬
ordnung für die am 13. und 14. d . M. stattfindenden
Sitzungen stehen u. A . die Waldschutz-Frage ; die Frage, ob
die Ausdehnung der Selbstverwaltung eine Veränderung der
Grundsätze für die Kommunalbesteuerung bedingt ; die Lage
der Spiritusfabrikatron und des Spiritushandels mit beson¬
derem Hinblick auf die Landwirthschaft ; die Schulze -Dclitz-
schen Gegenseitigkritsvereine und die RaiseisenschenDarlehens-,
lassen in ihrer Anwendung auf die Landwirthschaft . — Der
dem Abgeordnetenhause vorgelegte Gesetzentwurf über eine
anderweite Einrichtung des Zeughauses in Berlin verlangt
die Bewilligung von 4,330,000 Mark aus der Preußen zu
Theil gewordenen französischen Kriegskosten- Entschädigung
für die Aufnahme einer die Geschichte des preußischen Heeres
darstellenden Sammlung . Im vergangenen Jahre wurden
6 Millionen Mark gefordert zu der Umwandlung des Zeug¬
hauses in eine Ruhmeshalle für die preußische Armee. Der
frühere Plan ist wesentlich modifizirt .

X . Berlin , 18. Jan . Beim Abgeordnetenhause find bis
jetzt etwas über 130 Petitionen Angegangen , darunter viele
alte bekannte, die sich regelmäßig bei jedem Beginn einer
neuen Session cinstellcn. Der größte Theil der Petitionen
hat ein persönliches Interesse und verhältnißmäßig nur
wenige betreffen Dinge allgemeiner Natur . Von letzteren
erwähnen wir Petitionen von Stadtgerichts- und Amtsge-
richtS-Sekretäten, welche »im Gleichstellung im Rang und
Einkommen mit den Sppellätionsgerichts-Sekretären bitten ;
ferner Eisenbahn -Zugführer , Eisenbahn -Telegraphisten von
Staatsbahnen , Bermesinngsbeamte u. s. w., die um Er-
Höhung ihrer Wohnungsgeld- Zuschüsse bitten ; Waldwärter
und Chaussee-Aufseher, welche um Aufbesserung ihrer ge¬
ringen Gehälter bitten ; eine Anzahl von Gemeinden des
Regierungsbezirks Trier, welche um Schutz gegen das Ucder-
handnehnten des Schwarzwildes nachsuchen . Eine Anzahl
hannover 'jcher Deichverbände bitten darum, die öffentlichen
Deiche von der Grundsteuer zu befreien. Eine Anzahl von
Petitionen enthalten Steuerreklamationen. Eine Petition
von Lehrern zu Dortmund beantragt, dahin zu wirken, daß
der deutschen Volksschule der konfessionelle Charakter auch
fernerhin erhalten bleibe . Frauen aus Grönebach bitten um
Aufhebung der Auswrisungsverfügung gegen ihren Pfarrer
Schmitz. Ferner bittet der Vorstand und die Mitgliedschaft
der Gesellschaft „ Eintracht" in Münster um Aufhebung der
Verfügung , durch welche Gymnasial- , Real- und Elementar-
schul-Lrhrern die Mitgliedschaft der Gesellschaft untersagt
wird .

Die neukonservative Fraktion des Abgeordnetenhauses hat
sich konstituirt und zü ihrem Vorstand die Abgg. v . Köller,
v . Rauchhaupt und llr. Frhr. v. d. Goltz gewählt . Die
Fraktion zählt incl . der Hospitanten, welche ihren Verhand¬
lungen jetzt beiwohnen, etwa 30 Mitglieder.

Berlin , 18. Jan . Bei der Reichtags -Wahl von 1871
gab es 123,975 socialdemokratische Stimmen , 1874 deren
351,272 , also fast die dreifache Zahl ; dieselbe hat sich bei
der jüngsten Wahl wahrscheinlich verdoppelt. In Berlin
allein sind laut amtlicher Bekanntmachung in den hiesigen
sechs Wahlkreisen zusammen mehr als 31,000 socialdemokra¬
tische Stimmen abgegeben .

Der hiesige „Aerztliche Club " hat die von vielen Seiten
gewünschte Einrichtung ständiger Lehrkurse über sämmtliche
Fächer der Medizin für praktische Arrzte in dir Hand ge¬
nommen und den Beginn solcher Kurse »om 1 . Febr. an
bereits gesichert . Als Lehrer werden dabei Mitwirken : über
Anatomie Hartmann und v . Hoffmann; über PhysiologieMunk ; über Chemie SalkowSki und Oppenheim ; über patho¬
logische Anatomie virchow und Orth ; über innere Medizin
Leyden , Senator und Curschmann ; über Chirurgie Langen-
beck, von Bardeleben und Gurlt ; über Geburtshilfe Schrö¬
der ; über Laryngoskopie Waldenburg und Fräntzel ; über
Augrnkrankheiten Schweigger und Hirschberg ; über Mund -
und Zahnkrankhelten Albrecht; über Geisteskrankheiten West-
phal ; über öffentliche Gesundheitspflege Finkelnburg und
Zülzer ; über gerichtliche Medizin Liman und Falk. Die
Kurse werden nicht bloS in theoretischen Vorlesungen be¬
stehen, sondern stets verbunden sein mit praktischen Demon-
strationen , Experimenten und Hebungen der betreffenden
Untrrsuchungsmethodrn .

Der Ausschuß der Deutsch-Afrikanischen Gesellschaft hatte
gestern Abmd eine Sitzung. Die Statuten der Gesellschaft,
um die sich namentlich der Uuter-StaatSsekretSr Herzog ver¬
dient gemacht hat, find berathen und genehmigt und die
nächste Aufgabe des Vorstandes wird sein , in allen Theilen
de- Staates, namentlich auch in Süddeutschland , Männer
zu gewinne«, dir sich der Gesellschaft anschließen und die
Zwecke derselben fördern . Die Deutsch- Afrikanische Gesell¬
schaft steht im Zusammenhänge mit der internationalen afri¬
kanischen Ass»ciati,n und ihr Zweck ist besonders die Er-
schließung von Zentralafrika für Kultur, Handel und Der-
kehr. Ungefähr dmselben Zweck verfolgt eine andere selb¬
ständige Gesellschaft zur Erforschung der äquatorialen Ge¬
genden « frika's. ES ist zu wünschen, daß sich die K»Lstk

nicht zersplittern, sondern daß sich beide Gesellschaften ver¬
einten . Di, Erforschung der unbekannten Gegenden Afrika's
ist ois jetzt vvmSüstrn uud Osten aus am besten gclun-

istr die KsellMaff der Meinung , daß auch die
VeffuchL vM WM Wlfir das Innere Afrika's einzu-
dringen , fortMsctzt Werders Nüssen .

Berlin . 18. Jan . (Kln . Z .) Die in Syrien in der Nähevon Jaffa und Beyrut befindlichen blühenden Kolonien der
sogenannten Tempelfreunde, meist aus Deutschen (Württem-
bcrgern) und Deutsch -Oestcrreichcrn bestehend , waren bisherunberührt von den Wirren der Zeit geblieben . Eine un¬
liebsame Veränderung ist jedoch eingetreten , seit zu Ansan»Dezcnckrr Telegramme aus Paris in Beyrut einlicfen, welches
Deutschland als nur in der Form neutral , in Wirklichkeitaber mit Rußland verbündet darstellten, ja, die Mobilifirung
deutscher Armeccorps zur Unterstützung Rußlands meldeten.
Durch diese Lügen , welche bei den Arabern schnelle Ver¬
breitung fanden , ward fip stj Mk^ timmung
hervorgebracht. Sie glauben nunmehr, die Dmtschcn als
Feinde betrachten zu müssen , so daß Ausbrüche von moha-
medanischem Fanatismus Lebm und Eigenthum unserer
friedlichen und arbeitsamen Landsleute bedrohtes . Unsere
Regierung hat sich , sobald sie von der Sachlage Kenntniß
erhielt, an die türkische Regierung gewandt , um deren «rüste
Aufmerksamkeit für die Sicherheit der Ansiedelungen in An¬
spruch zu nehmen. Gleichzeitig hat Sr . Maj. Schiff „Gazelle-
den Befehl erhalten , die deutsche Flage an der syrischen
Küste , namentlich vor den Häsen von Jaffa , Haifa und
Beyrut zu zeigen. Wie wir hören , haben dge Regierungenvon Oesterreich-Ungarn und England einer Mittheilung über
die Sachlage durch die entgegenkommendeZusage entsprochen,
sich ihrerseits bei dem Schutze der deutschen Kolonien zu be¬
theiligen. Danach scheint man hier zu hoffen , daß die Ge¬
fahr unserer Landsleute im gelobten Lande noch zur rechten
Zeit abgewandt sein wird . Was jene Telegramme angeht ,die wie Funken neben einem Pulverfaß die Gefahr der fried¬
lichen Ansiedler aus 'S Äußerste steigern mußten , so wird der
Explosion durch das rechtzeitige Bekanntwerden der tele¬
graphischen Brandstiftung in Europa hoffentlich für jetzt und
für später vorgebeugt sein.

Oesterreichsssche Monarchie .
Prsth , 18. Jan . (Kln, Z .) TiSza erklärt die Mittheilungder Blätter , er habe erneuert um seine Entlassung gebeten ,für verfrüht ; allerdings werde er über die jetzigen Verwick¬

lungen mit dem österreichischen Ministerium nur noch dann
weiter verhandeln, wenn der Kaiser es ausdrücklich verlangt
Auf die Gegenvorschläge der Nationalbank könne Ungarn
sich schwerlich einlaffen ; es müsse vielmehr nach wie vor
eine selbständige ungarische Bank austreben. Auch, könne
Ungarn unter keiner Bedingung darein willigen, daß Bosmey
wider den Vftlleu der Pforte besetzt würde : noch weniger
sei an ein kriegerisches Zusammengehen mit Rußland zudenken . Der türkenfreunduchcn Demonstration der PesthrrStudenten legt Tisza wenig Gewicht bei . — Demnächst
werden die österreichischen Minister Hieherkommen , um mit
ihren ungarischen Kollegen unter Vorsitz des Kaisers übex
die Bankfrage eine endgiltig« Entscheidung zu treffen.

Frankreich .
Paris , 17. Jan . Wie verlautet , soll für den Herzogvon Aumale ein neues Kommando, nämlich das eines Ge-

neralinspektvrS der Territorialarmee, gegründet werden. ES '
ist jedoch sehr fraglich, ob rin solcher Antrag durchgehenwird , da man eine solche Maßregel nicht ergreifen kann ,
ohne sich an die beiden Kammern zu wenden, wenn man
die Verfassung nicht verletzen will. Nächsten Montag solldie Regierung wegen der Ernennung des Deputirten Meline
zum Unter -Staatssekretär im Justiz- und Kultusministerium
rnterpellirt werden. Die -Klerikalen hoffen, daß . falltb-man
dessen Vergangenheit .- MWprjqH - ÄiD ! <rr wät>ÄWzlied
der Commune, reichte aber sofort seine Entlassung ein), er
genöthigt sein wird , seine Stelle niederzulegen.

^ Paris , 18. Jan . Der Marineminister , Admiral
Fourichon , nimmt auf unbestimmte Zeit Urlaub. Die
Geschäfte seines Ministeriums werden interimistisch o« l dem
Handelsminister Teisserenc de Bort geführt , welchemder Contreadmiral Roussin als Unterstaatssckretär an dieSeite gestellt wird . Der Letztere hat während des Kriegesder Zweigregierung von Tours und Bordeaux augehört .Der von dem Genrralrath des Seine -Departements in
seiner letzten Session geäußerte „ Wunsch" einer unbedingtenAmnestie ist von dem Präsidenten der Republik
auf Antrag des Ministers des Innern sür null und
nichtig erklärt worden. Dagegen hat der Minister des
Innern den Beschluß des Pariser Gemeinderaths , die Summe
von 30,000 Fr . dem Konnte für die nothleidenden Familiender politischen Verurtheilten zu überweisen , unbeanstandet
gelassen .

Bis auf die neueste Zeit gab es in Frankreich eine Stadt ,in welcher Mryerbeer 's „ Hugenotten " nicht aufgeführtwerden durften . Es ist dies die Stadt Nimes . Da die¬
selbe nämlich beinahe zu gleichen Theilen von fanatischen
Katholiken und strenggläubigen Protestanten bewohnt ist, die,von den blutigen Erinnerungen der Vergangenheit abgesehen ,
noch jetzt nicht seltm thätlich aneinander gerathen , so fürch¬
teten die Behörden , daß das pathetische Werk Mryerbeer 's
zu öffentlichen Unruhe » Anlaß gebm könnte. Erst in den
letzten Tagen hat sich der Maire von Nimes entschlossen ,im Vertrauen auf die Einsicht und dm Kunstverstand der
Einwohner das Verbot aufzuhebe» , und die „Hugenotten"werden in NimeS dieser Tage mit besonderem Glanz als
Novität in Scene gehen.

Die Enthüllung des Montretout - Denkmals auf de»
Pörr- Lachaise, welche morgen (Freitag) stattstnden sollte, ist
auf Sonntag verschoben worden, um auch der Arbeiterbevöl-
kerung die Theilnahme an der Feier zu gestatten.

0.1,. Pari » , 18. Iau . ( V » rse « ,,chricht . ) Dir heuiige
Börse bot dirselbrn Erscheinungen , wie olle früheren dieser Woche :



sehr fcfie Haltucg und unbedeutende Umsätze . Wie hier die Renten !

stundenlang unerschütterlich die höchsten Notirungen behaupteten, hatte !

man Mühe . zu glauben , daß in diesem Augenblick zu Konstannnopet '

Beschaffe »an einer für Europa ganz unberechenbaren Tragweite ge- ^
faßt werden sollen. Sproz. Rente bleibt 106 .55, 3proz . 71 .55 , Jta - ,
liener 70^ 5 Türken 11 .75 , Aegypter 252 , spanische Extörieure 12 ' ), x, -
Banqne vttomane 377 , Bangae de Pari - 503 Foncier 623 , Mobilier
IM , Franco -Hollandaise 267 , spanischer Mobilier 556 , Suezaktien !
661 , österr. Bodenkredit 482 , dito Staatsbahu 488 , Lombarden 158 . j

Badische Chronik .
— —

. >
8 . Karlsruhe , Iß . Jan . Margen Vormittag 11 Uhr findet die >

Probefahrt aus der Pferdebahn statt. Abfahrt beim Mühlburgerthor . >

zd Heidelberg , 18. Jan . Durch die mit der neuen Wasser- l
leitung verbundenen Löschvorrichtungen (Hydranten rc.) wurde dir l

Unterhaltung eines erheblichen TheileS der Löschepparate ent -
- ehrlich ; so wurden neulich mehrere kleinere Spritzen , Leitern, eine >
Anzahl Feueceimer versteigert. — Die gelinde Witterung macht sich !
zumeist den Kohlenhändlern und Hal ' verkäusrrn fühlbar ; seit weh- !
renn Tage» werden allenthalben Kohlen zu Sommerpreisen und ^
„billiges H » lz " angeboten. Auch der Preis des Erd « ls ist um i
25 Prozent (aus 44 bis 45 Pf .) gesunken . — Daß die frühlings - >
« Minen Tage nicht nnr von harmlosen Spaziergängern zu erwünsch- ^
ter Erholung im Freien benützt, sondern auch von Strolchen zu loh- j
«endem Erwerbe (hier wohl währen » der Nachtzeit) „ redlich " auSge- ,
beutet werden, zeigt ein FahndungSausschreibea im hiesigen
Amtsblatt , wonach wohl von hiesigen im Walde herumstreisende» In - ,
bividnen in die Wirthschakt aus dem KönigSftnhl eingebrochen und ein
erkleckliche» Quantum von Speisen und Getränken mitgenommen
wurde . — In dem nahen Dilsberg war neulich die Scharlachepidemie
ausgebrochev, s» daß der Schulunterricht für kürze Zeit hatte auSze-
setzt werden müssen ; zur Zeit soll übrigens der Gesklfi d Hel l s' -
z « staub dort, wie auch hier, ein befriedigender sein.

A Mannheim , 17. Jan . In dem neuen Stadtthcil « über
dem Neckar wird Seitens der hiesigen katholischen Keimende ein ^
B « thau » erbaut ; die Bauarbeiten in einem Anschlag « von über
30,000 Mark sind Seiten » des erzbischöflichen Bouamt » Heidelberg
zur Bewerbung ausgeschrieben. — Die Schistzengesellschaft
zählte Ende v. I . 236 Mitglieder (2 inehr als bei Beginn des Jahre » )
und ist im Besitze einer Vermögens von etwa 40,000 Mark, aus wel¬
chem noch für 11,WO Mark Aktien lgsien Die Einnahmen im ver¬
gangenen Jahre beliefen sich auf 8Üo6 M . 70 Pf ., die Ausgaben auf
8385 N . 80 Ps. ; der Voranschlag für 1877 erreicht nur eine Höhe
»vn 4400 M . in Einnahme und Ausgabe . Die Gesellschaft , welch«
« eben ihrem Hauptzwecke Biele» für das Vergnügest ihrer Mitglieder
» nd deren Familien leistet , richtet jetzt auch eiuen Turn - und Spiel¬
platz her. In der gestrigen Generalversammlung gab , wie das „Jour -
na ! " berichtet , der Umstand, daß Mannheim , welchesseit acht Jahren
zu Gunsten anderer Plätze von der Uebernahme de » Verbandschießens
zurückgetrete«, auch für diese« Jahr nicht berücksichtigt worden sei , zu
lebhafter Erörterung Anlaß.

Vom Bodensee , 18. Jan . Wie wir vernehmen , hat die
Getreidehandlung des Hrn . Heilig in Pfullendors kürzlich
bedeutende Weizei vorräthe in den Donaufürstenthümern , insbesondere
in der Moldau , angekaust, welche annähernd 200 Wagenladungen um¬
saffen werden. Die Transportkosten derselben dürften sich von der
österreichische« — unweit des Pruth befindlichen— Eisenbahn -Skalion
Tzernowitz bis in die badische Seegegend ungefähr auf 100,000 M .
belaufen. — Ln di« Stelle de» van Konstanz nach München übergc-
fiedelten Augenärzte» Hrn . vr . TschepPe ist jüngst Hr . vr . Karl
Hugo Schröder (aus Aschersleben) getreten , dem die Leitung der
Sreis -Lugenheilanstalr in Konstanz übertragen wurde. — Andererseits
hat Hr . vr . Wieland (aus Karlsruhe ) dieser Tage eine Frauen -
tlinik bezhw . «in Heilinstitut für Frauenkrankheiten in der KreiShaupt -
fiadt eröffnet.

Die im Amtsbezirk Stockach herrschend « Masernepidemie
« immt immer größere Dimenfionen an . In Mainwange « beginnend,
ist dieselbe ziemlich rasch in südlicher und westlicher Richtung oorge-

' schritten, so daß in diesem Augenblicke die Gemeinden Hecheln , Miih -
liugen , Hvppetenzell, Zoznegg, Zizenhausen , Siockach , Mahlfpüren ,
Reoihe , RorgenwieS, Heudorf , Nevzirizen, Espasingen , Ludwig- Hasen,
Wahlwies und Eigeltingen ebenso intensiv als extensiv davon ergriffen
find. Die Art und Weis« der Verbreitung — namentlich auch ihr
Auftreten in isolirten Höfen bei Kindern des frühesten Lebensalters —
dürste wohl die Annahme eines Lustkontagiums rechtfertige». In Nen -
zingen find, wie wir erfahren, zur Zeit nicht weniger wie 131 Kinder, in
Zoznegg 100 Ämter an den Masern erkrankt. Bekanntlich pflegt
«iner größeren Verbreitung dieser Krankheit auch ein« größere Inten¬
sität der einzeln« : Erkrankungen za entsprechen, und auf . der Höhe
»er Epidemie pflege« der Regel nach anch die bösartigsten
Fälle verzukommen. Es find daher in ihrem Verlaufe schon an
verschiedenen Orten Todesfälle eingetreten , welche «Heils durch die
Heftigkeit des Fiebers , theiss durch Komplikationen mir eraupüser
Kehlkopf -, bezhw , Luftröhren- »der Lungenentzündung cherbeigeführt
« nrden . — Das Großh. Bezixkamt Stockach hat sich" dem Ver¬
nehme» nach »rraulaßt gesehen , die Bürgermeißer -Aemter anzuweisen,
daß solche von je 10 zu 10 Tagen Namen , Alter und Geschlecht dev
von de« Masern befallenen Individuen der zuständigen Sanitätsbe¬
hörde zur Anzeige bringe« .

Vermischte Nachrichten
— Gladbach , 16. Jan . Ein schreckliches Bahnunglück hat sich

heute Nachmittag hier ereignet. Der gegen 3 Uhr hierselbft von
Düsseldorf eintreffcnde Personenzug lief , durch ein Versehen des Wei-
cheafteller». statt in das erste , in da« fünfte Geleise, in Folge dessen
ihm eine Rangirmaschine in die Flanke fuhr . Ein Postwagen und
zwei Personenwagen wurden erheblich , ein Personenwogen geringer,»er Tender der Rangirmaschine ebenfalls erheblich beschädigt . Da -
durch daß di« Rangirmaschine den Personenzug streifte, wurde der
letztere au dev betreffenden Stelle der Länge nach vollständig aufge-
riffeu, und komen auch »a dieser Seite die bedeutendsten « erletzungen
vor . Der Inhalt de» Postwagens lag zerstreut umher , wurde aber
selbstredend in Sicherheit gebracht , u. » . « ur »en",uch 1400 « . haare»
Geld, die durch dos Plötzen de» Beutels zerstreut umherlogen , voll-
ständig wieder zusawmengefchafft. Menschenleben find glücklicher Weise
bi« jetzt nicht zu beklagen, wohl aber wurden 15 Personen mehr oder
» entger stark verletzt . und zwar : 1) Paffa ^ er Esser, Verwalterin

Haus Horst bei Benrath , Quetschung de» linken Fußes ; 2) Fräulein
Emma Lühmann aus Elberfeld , Quetschung des Oberschenkels; 3)
Prediger Koopmann ans Barmen , beide Unterschenkel gebrochen ; 4)
Frau Notar Schweitzer aus Wissenberg, Bruch eines Unterschenkels;
5) Hr . Büschzens aus Klinkum bei Wegberg, Unterschenkel gebrochen ;
6) Polizeisergeant Haselhuhn von hier , Kopfverletzung; 7) Polizeiser-
geant Schmitz von hier, kcßgleichen und Splitterbruch deS Unter¬
schenkels ; 8) Polizeisergeant Lorenz von hier. Quetschung am Fuß ;
9) Poflassistent Kretschmar aus Aachen, Kopfverletzung; 10) Postkon-
dukteur Schlipphan auS Hagen, Kontusion am Kopf und an den Hän¬
den ; kl ) Postkondukteur Lahaye aus Aachen , deßzleichen ; 12) Hein¬
rich Schnock , Hauderer von hier, Quetschung deS Oberschenkels; 13)
Ge»rg Fach» an» Neuß , leichte Kopfverletzung; 14) Hr . Neißig aus
Neuß , leichte Fußvrrletzung ; 15) Kuno Kronenberg ans Gossen , Bür -
gcrmeisterei Höhscheid , beide Beine ver rtzt . Von den Bshnbeamtcn
wurde nnr ein Bremser ous Hagen leicht beschädigt . (Gladb . Ztg .)

F Paris , 18 . Jan . Ein Rechtssall, der mit der Affaire veaaf -
scemont viel Ähnlichkeit hat , beschäftigt in diesem Augenblicke die
Pariser Gerichte. Der Msdewaarcn -HSndlrr Vidal heirathete vor
etwa dreißig Jahren ein Fröalein V-ucranemburgh , welches ihm zwar
nur 45,000 Fr . mnbrachte, aber von ihrem Barer ein bedeutendes
Vermögen (60,000 Fr . Rente ) zu erworien hatte . Die Ehe war keine
glückliche ; die Frau , die ihren Manu geistig übersah , neigte zur Ko¬
ketterie und Verlchwendung; bald mußte Vidal den Konkurs an-
mclden. Di « Frau überredete ihu , um sich seiner aus gute Art zu

ehrung . Hiernächst be»ntwortete der große Rath , welchem
scchszig Christen beiwohnten, die von Midhat Pascha gestellte
Anfrage, ob er trotz der Ablehnung mit den Mächten über die
abgelehnten Punkte Verhandlungen einleiten könne , vemeinend
und sprach sich dahin aus , daß lediglich die Verhandlung
über die türkischen Gegenvorschläge in der Konferenz fortge¬
setzt werden könnte .

ff Lands« , 19 - Jan . Die Morgenblätter , welche die
Entscheidung des türkischen RatheS besprechen, stimmen ia
der Meinung überein, der Krieg brauche wegen der Ableh¬
nung der Konfcrenzvorfchläge nicht sofort auszubrechen.
„ Times " hält weitere Unterhandlungen für möglich und
meint, die Auflösung der Konferenz bezeichne vielleicht dm
Beginn eiryr neuen Phase , in welcher die WestmSchte zeit¬
weilig unthätig bleiben und die drei Kaisermächte allein vor-
gehc» würden .

ff Rom , 18 . Jan . , Abends. Die Dcputirtenkammer istin die Generaldebatte des Gesetzentwurfes über die Miß-
brauche der Geistlichkeit eingctretcn. Vom Papst ist dieser
Gesetzentwurf den Kongregationen vorgelegt zur Prüfungund Entscheidung darüber , ob derselbe nicht den kanonischen
Kirchengesetzrn zuwidcrlause. Dem Vernehmen nach ständedi« -Er»«nw»«g von 2-Sst«« ichischen, 2 französischen , 4 italie«
oischen und 1 spanischen Kardinal bevor.

entledigen , daß er sein Glück in Haiti suchen sollte . Er that die- ,
nachdem die Trennung von Ti -ch und Bett ausgesprochen war , kam
aber nach mancherlei Mißgeschick vollkommen verarmt nach Paris zu¬
rück , wo er nun auch erfuhr , daß seine Fcau ia ein Liebesvechplhuiß
zu einem gewissen Geoffroy getreten war . Im Zorn über diese
Entdeckung vergaß er sich zu Thätlichkeiten, die ihm eine Bernrthei -
lung zu vierzehn Tagen Gefängniß zuzozen. Die Frau sann nur
nockv -ovst ' ScheidMg , und auf das Zureden deS eigenen Sohnes und,wie es scheint , gegen eine materielle Entschädigung Seiten » der Frau ,
die inzwischen ihren Vater beerbt hatte ( eia Paukt , der indessen noch

! nicht ganz aufgeklärt ist) , ließ sich Vidal bestimmen, seine und seiner
Gattin Naturalisation in der Schweiz nachzusuchen . Der Slaatsrath

^
von Schaffhause » bewilligte dieselbe, ein halbes Jahr darauf er-
folgt !- die Scheidung und wiederum sehn Monate später verwählte sich
Frau Vidal mit Hrn . Geoffroy von dem Maire de» 1 . Arrondisse¬
ments von Paris ^ Gegenwärtig verlangt Vidal von dem Pariser
Gericht die NichtigÄilSerklärung dieser zweiten Ehe und schon ist anch
gegen Frau Vidal 8 »e Krimttialuntersuchung wegen Bigamie ein¬
geleitet . In dem ersteren , dem Civilprozesse , hat der Vertreter des
öffentlichen Minjst^ iumS Schlußauträge im Sinne de» Klägers ge¬
stellt und gleichzeitig angezeigt, daß da» Kriminalverfahren gegen Frau
Bidal mit allem Ernste betrieben wird. Die Wege der sranzösischen
Justiz sind unerforsihlich.

Nachschrift .
! ff Berlin , 19. Jan . Redakteur Rudolf Meyer wurde
! wegen Beleidigung des Fürsten Bismarck durch einen in' der „Svcialpvlitischen Korrespondenz" erschienenen Artikel

heute in seiner Wohnung verhaftet und in das hiesige Haus-
vogteigefängniß gebracht . Audienztermin morgm. — Seit
Donnerstag Nachmittag ist hier der Ausbruch der Rinderpest '
konstatirt , die ersordrrlichen Maßregeln gegen Verschleppung
sind Seitens der Veterinärpolizei angeordnet .

ff Elberfeld , 18. Jan . Bei der heute stattgehabten enge¬
ren Wahl siegte Prell (nat. - lib.) mit 14,485 Stimmen ge¬
gen Hasselmann (Socialdemokrat ) , auf welchen 14,245
Stimmen fielen.

ff Elberfeld , 19 . Jan . Die „ Elberfelder Zeitung" mel¬
det : Nach dem Bekanntwerden der gestrigen. Wahlnieder¬
lage Hasselmann 's meh iftuhe' E^zrssi. lluv ' vui dem
Geschäftslokal der ),Elberfelder Zeitung" ein Auslauf statt.
Viele Personen wurden thätlich insultirt , viele Fenster¬
scheiben zertrümmert . Schließlich schntt die Polizei mit
blanker Waffe ein und verhaftete 22 Ruhestörer . Hassel¬mann reiste in der Nacht nach Hanau ab, wo der Social«
demokrat Frohme in Stichwahl kommt .

ff Frankfurt a . M ., 18 . Jan . , Abends . Bei der heute
^ stattgehabten engeren Wahl trug der KanRdät der demolra-
!. tischen Partei , Holthoff , mit 10,323 Stimmen den Sieg

davon . Der natioualliberale Gegenkandidat Vsssrentrapp er-'
hielt 7344 Stimmm .

ff Mainz , 19 . Jan . In der heutigen Stichwahl siegte
i Oechsner (liberal) mit 10,875 Stimmen über Domkapitular
! Moufang (nltram.)s der .9976 Stimmen , für sich hatte,
l ff Wir » , 18. Jan . Die Generalversammlung der Natio -

nalbank hat den Rechnungsabschluß genehmigt , wonach fürdas 8 . Semester de- Jahres lMü eine , Dividende von S4fl .
z»r Vertheilung kommt , ferner deu Beschlüsse » bezüglich W. -
lehnung der bishex hinssththch der Umgestaltung der Bank -

j ausgestellten Vorschläge ihre Zustimmung ertheilt und Heu ?
BaukauSschuß erwachs, , Am . hfp ,wkit« kn Verhandlung«» -

, theilzunehmen.
ff Kanstaatinopel , 18. Jan . Abends. Die heutige Sitz¬

ung des großen RathcS , an welch« 200 Würdenträger
theilnahmen , dauerte drei Stunden und nahm folgenden
Verlauf : Zunächst wurde ein Expose der Vorkommnisse seit
Beginn der Insurrektion und der von den Mächten ausge¬
stellten Vorschläge verlesen . Sodann entwickelte Midhat
Pascha in langer Rede die türkischen Gegenvorschläge nebst
einigen der Verfassung nicht zuwiderlaufenden Konzesstonen,
welche aus Versöhnlichkeit bewilligt wurden . Midhat Pascha
legte zugleich den Ernst der Lage dar und berührte die in

> Aussicht gestalte Abreise der Botschafter und Konferenzdele-
! girten . Nachdem der Großvezier hierauf noch aus den Krieg

und dessen Schrecken , die Verschlimmerung der inneren Lage
und die Unmöglichkeit , die erforderlichen Geldmittel aufzu-
bringen , hingewiesen hatte, schloß er mit dm Worten : die
Ottomanen sollen auf keinerlei Allianz rechnen. Sodann

> sprachen namentlich die religiösen Chef- der Griechen und
Armenier , die insgesammt die Vorschläge der Mächte ver-

i warfen. Schließlich wurden die Vorschläge der Mächte ein¬
stimmig abgelehnt unter dem Rufe : Lieber Tod als Eat -

ff Washington , 18 . Jan . Nach einem dem Kongresse
vorgxlrgten Gesetzentwurf soll ein Tribunal aus j: 5 Mit¬
gliedern des Senats, der Repräsentantenkammer und des
obersten Gerichtshofes eingesetzt werden zur Entscheidungüber die Gültigkeit der Wahlstimmen für die Präsidenten¬
wahl. Diese Entscheidung soll eine definitive und nnr durcheinen gemeinsamen Akt beider Kammern umstoßbare sein .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse find vom 19 . J -n. , tie übrigen vom 18. Jon .)

Staatspapiere .
Preußen4 ' /r °/oOblig. Lhlr. 104-/,Baden 5 "si> „ fl. 104' /,4 'ff, «/o „ THIr. 101' ,.

. 4«/a .. fl . 96 ' ,,
„ 4«/g „ M . 96 ' ',
„ 3 ' /? /. „ v. 1842fl. 93' ,.Bayern 4 -/, »/„ Obligat , fl . 100 -,,
.. 4"/o „ fl . 93 ' ,,4 "/„ M . 93 '/,

Württemberg50/uObligat. fl. 104 -/,
.. 4-/, »/, „ fl. 101 ',.
. 4»/„ ., fl . -

Nassau 40/0 Obligationen fl . 15 -/,Gr. Hessen 4°/« Obligat , fl. 35 '/,
Heflerr . s <>/, Sikverrente

Zins 4 ' , -»/ , 54 ' , ,

Hekerr . 5»/g Wapierrente
Zins 4 ',49 '/.

Luxem - 4"/oObl. i.K .ü28kr . 94' / .
bürg 4°,o „ i.Thl.L105kr . 94' / .

Rußland 5»/o Oblig. v. 1870
T L 12 . 87

„ 5 °//, do. von 1871 88-/,
Schweden4-/,»/. d» i. Thlr. 97' /,
Schweiz4-/,°/„BernSttSobl. 99'/,Y .-Amerika K°/„ Monds

188Sr von 18KS 101 ' /,
„ 5«/, dto . 1904r

("-/„ r v . 1864) -
3°/. Spanische 12 ' /.Volle französ. Rente 106

Aktien «nd NriorttSte «.
Itetchsvank 153
Badische Bank 108- /,
Deutsche AereinsSank «3
Sarmstä - ter Sank 99 /,
Äesterr . Aationaköank 652
Gesserr. Lredit -Aktten 114'/,
Kheinksche Kreditbank 85^/,
Sentfche KffektenSank 102 '/.4' /r "/opkälz . Maxbahn5 (X>fl. 115
40/üHeff . LudwigSbahirLOOfl . 96 '/,3 °/, öfl . Krz . Staatsbahu 197
5 °/o ,, Süd -Lombarden 59 -/,S «/» .. WordweflS . -A. 94' /.
50, „Rut>..Eis» b. 2. Em.200fl. 84
5-/o Böhm . W - stb .- A. 200 fl. 138
S

^ Krani -Iosef -Oisenb .
^

M

5"/«Mähr.Grelizb .-Pr .i .S . 52 ' /»5»/aBöhm .Westb. Pr .i .Silb. 75
üLElis »b.B.-Pr .i.S . I .Em . 74
S^ -idtv. „ 2 .Em .
5 ' /, dto . stenersr, 1873 » 65
5»/g do . (Neunwrkt -Ried) —

5"/»Donau -Dran 43 -/,5 -/o Aranz .Iosef .Mrkor. 74 '/.5"/, Kronpr. Rudolf-Prior .
von 1867/68 60

5 °/aKronpr.Rnd ..Pr .v . 1869 57' s,5 -/«öfi.Ardwesib.-M.i.S . 72 ' /,ö°/o „ lir . ft . 58 ' /.5 °/, Vorarlberger 56 -/.5"/,UnHar.Ostb ..Pri»r,i.S . 48
5"/oUngar.Nordofib .Pri»<. 49
5°/oUngar.Galiz. 51
5«/oUngar. Eis.-Anl. 66 -/,5"/Mr .Süd>Lvmb .Pr .i .Fr . 76-/,3°/, öftr. SSd -Lomb .-Pr . 45'/,5°/oösterr .StaatSb ..Pr . 94
3°/oösterr .Staatsb.-Pr . 63
3°/„Lworn.Pr ., ia». 0. v 0 v, 41 ' / .5°/, Rheinische Hypotheken -

bank-Pfandbriese Thlr. 101 ' /«4' /-°/« 96' /.6-ji, Pacific Central 98-/.6"/o Südl . Pac. Missouri 67

Knkehenskoose und Wrämienankeihe.
3 </, °/oPrcufl .Pram. 100THI . —
Coln - Mindcner 100-Thaler -

Loose 108 ' /,
Bayr - 4"/, Prämien-Anl. 124
Badische dto . 12 l

„ 35-fi.-Loose 139.—
Braunschw . 20 -Thlr.-Lovse 85.40
Großh. Hessische 25 .fl.-Loose 152.-
AnSback Gunzenhaus . Loose 23.60

Oestr. 4°/o250fl .Loosev.1854 93
» 5°/,500fl .- „ , .1860 99
„ 100 .fi..Lsvse v. 1864 245.—

Ungar. StaatSloos« 100 fl. 135 .—
Raab - Grazer 100Thlr .L»« se 65-/.
Schwedische lO-Thlr. -Loose 43V0 ^
Finnländer W-Thlk.-Loose SSs-40 '
Meininger 7 .fl. -Lo«so 18.80
3«/,Oldenburger40 -Thlr..L. 112 -/,

Wechselkurse , Hold «nd Silber .
London 10 Z-sd. St . 2°/o 204.10
W« ts ISO .Ares . 3ff, 81. 20
WiefllstOL . öflE . 4 -/,^ 161 .60
DiSconto . . l.S . 4 >-/,

, H»lländ . W-fl.- St . Mk/ 16.65

Ducaten . . . Mk. 9.60— 65
20-Arancr-SL. „ 16.20 —24
Engl. Sovereigns 20.38—38
Russische Imperial . 16.70—75
Dollars in Sold . 4.16 19

Hendenz: malt.
ISerkluer Zrörsd . 19. Jan . Kreditaktien 228 .—, Staatsbahu 394.—,Lombarden 122 .— , Dise . Tommandit 106 .50 , ReichSbank 15350 .Tendenz : matt .
Wiener Morse. 19 . Jan. Kreditaktien 142.19 , Lombarden 76 . - ,Slaatsdahn — , Anglobank79. - , Umonbank — Napoleoasd 'or10 .04 . Tendenz : reservirt .
N «« -Vsril, 19. Jan. «old (Schlußkurs) 106' ,̂ .
WM- Aettere Kaudeksnachrichte « in »er Meikag« Fett« n .

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich Golk in Karlsruhe.

Großherzogl. Hoftheater.
Sonntag , 21 . Jan . 1 . Quartal . 12. Abonnement-bar-

stellung . Der Bartier von Sebill« , komische Oper in 2
Akten, voa Rosst« . „ Rosine" — Frl. Loue - Schmtbtva» Stadtcheajer in Hamburg als Gast . — Hschzrits -Di«
»ertiffement an- dem Ballet : „Der lustige Postillon « , ar-
rangirt von Balletmeister A. Beauval . Anfang »/,7 Uhr.

Montag, 22 . Jan . 1 . Extra - Borstellnug außerAbonnement zu halben Preisen . Wilhelm Tell, Schau-
spiel in 5 Akten, von Schiller. Anfang 6 Uhr.



«Ls> Todesanzeige .
J . 999. Wertheim. Tief-

erschüttert erfüllen wir die
schmerzliche Pflicht , theilnehmenden ^
Freunden und Bekannten mitzuthei- !
len , daß es Gott gefalle» hat, unsre
liebe Mutter 1

Elisabeth « Schenck . !
Wittwe des P Münzkontroleur !

Schenck , !
heute Mittag 12 Uhr im Alter von
40 Jahren zu sich zu rufen. l

Um stille Theilnahme bitten, >
Wertheim, 18. Januar 1877, !

die tieftrauernden Kinder : !
Louise Schenck. -
Rudolph Schenck. j
Gottfried Schenck . ;

In der Anla des alten Lyceums
J . S83. 2 Karlsruhe .

Samstag den 29. Januar 1877 ,
Abends 7 'I, Uhr

Rccitation des Rhapsoden
Otto Kremershoff :

Hoetßes „Faust"
(frei au» dem Gedächtniß).

Billeis L 1^ 0 vorheriu de - Hos
bnchhandlung des Herr » A. Bieleseld .

Kaffavrei» : 2

_ ,_ ,_ - -53»- >

J .813 . 2.
Direkte Poft -Dampffehifffadrt zwtscden L
Hamburg ^ New Gork, Z

!f! HLvr , anlausend , vermittelst der prachtvolle» deutsche» Potz- Lampsschiffe: ,?
K 24 . Januar . S»ew»« 7 . Februar . S « 21 . Februar . ^
Ä 14. Febr. D>,n «> 28 . Februar . A
jo uud weiter regelmäßig jede» Mittwoch. jss
Ä Passagepreise : l . Lajüte 3SS, Il . Tajüte 300 , Zwischen - ^
O deck iÄO O
o

Zwischen Hamburg u , d Westindren , »
HSvre aulauferd , nsch verschiedene » Häfen WestindienS u . WestküsteAmerikas st

<-»»»-« 22 . Ja«. « »- » «»«» « 8 . Febr. 22. Febr. ^
uud weiter regelmäßig am 8 . und SS . jeden MouatS . M

Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage erthnlt der Gener - i-Bevollmächtigte ^
Ä in . WIei -' x ^rtckl ». inll^ ^ kllkk, ä

'i Admiralitätkraße No . 33/34 . «Teleqrawme- Adresst : » oi »en . llsmdnrx.) -j
sowie di- General Baentenin Raunbeiw : Walther L vou Rcckow — Rabus L Ä
Stall — Mich . Mirsching — Gcbr. Bielefeld — Guudlach L Bäreukla« und Di
deren Unter-Agenten. ferner C. Schwarz au » in Schl u . Straßburg ; in ist
Karlsruhe F . Aal Sohn . _ _ M

Rheinische Hypotheken -
3 ^ Bank
Bau dem Per I . Dezember 1876 zur

Rückzahlung vcrlvvSten 5°/, Pfandbriefen
find folgende noch ausstehend :

Sowie I
liit . S . Nr . 298 .

. e . Nr . ISO. 293 493 . 493 . 530 .
545 773 823 . 962 .

. o . Nr . 47 300 313 . 334 . 444.
531 . 688 . 689 . 719 . 817 .
903 .

S « rl « 11
1>it . Nr . 4.

„ 2 . Nr . 27 . 44 . 106 . 130 . 209
213 .

. 6 . Nr . 184 . SOI. 600 . 641 . 668 .
670 . 733 753 .

. v . Nr . 31 . 111 . ISS . 162. 321 .
401 . 410 . 429 . 433 . 456 . 459 .
535 . 650 . 870 .

8vr1 « III .
Lit . .4 . Nr . 9.

. L Rr . 348 . 360 . 382.

. 6 . Nr . 139 . 169 . 172. 242 . 302 .
316 .

„ 0 . Nr . 196 . 366 437 . 624 . 722 .
» « r »« VI

1>it . 4 .. Rr . 139.
. L - Rr . 157 . 197.
. o . Nr . 84 . 86 . 155 . 215.
„ v . Rr . 7. 197 . 210. 259 . 428

S « r, « VII
1>it Rr . 108.

. s . Nr . 44 . 112 . 215.

. 6 « r . »5 . 74 . 169.
„ v . Rr . 58 . 63 . 394 . 426 . 4SI .

8vrl « VIII
1,11 . Nr . 74 .
. v . Nr . 87 . 273 . SS3.
. 6 . Nr . 17. 243 . 328.
. v . 105 . 277 . 651 . 666 . 685 .

Sowie IX .
Int . S . Rr . 165. 182 .

. 6 . Nr . 101 .

. v - Nr . 24 . 285 . 299 . 397 . 569.
658 . 665 . 667 .

Sowie X .
Int Str . 50.

, 0 , Nr . 112 . 237. 240. 319 . 379.
» v - Rr . S. 88 . 186 . 215 . 448 .

466 . 510 . 537 . 624 .
Sowie XI

1,it . 6 . Nr . 132 . 312 . 331.
„ v . Nr . 18 . 233 . 246. 277. S8S.

370 . 557 . 624 .
Sowie XII

Lit . S . Nr 58.
o . Nc . 179. 276 . 457 . 469 . 660.

738 . 741 . 792 . 797 . 798 . 882 .
„ v . Nr . 42 . 200 . 225 284. 533 .

687 . 728 787 . 825 . 830 .
838 . 947 . 1000.

Sowie XIII
Lit . S Nr . 230 .

. 6 . Nr . 88. 98 . 177.
„ v . Nr . 37 . 51 . 281 . 375 . 409.

493 . 757 .
Sowie XIV

I -it . ö . Nr . 7.
6 . Nr . 7 . 55 . 85 . 108. 146.

„ v . Nr . 75 . ISS 189. 232. 262.
343 . 439 . 479 500 . 661 .
685 . 768 895 926 .

. L - Nr . 29 . 249 . 344. 360 . 452.
796 . 829 .

>ie Rückzahlung erfolgt gegen Einliese
rang der Pfandbriefe und der nicht verfalle¬
ne» Coupons nebst Talon an unserer Kaffe .

Mannheim , den 17. Januar 1877.
Die Direktion .

Kohlen!
Stück- , Snabbel - , Nußkohle», Fett¬

schrot uud Schmirdekohle» empfehlen
an »« « Sot, « neN « O «

J .SS3 . 1 . in M«»»heim
« » Stelle - Gesuch.

J .S85 . 2 . Ein mit der Buchführung
»ud Korrespandeuz vertrauter junger Mau »
sucht Stellung als Bolantair . Gest. Offerte
unter 1 . L . No . 30 an di« Expedition d . Bl

nklMÜliil tSü
Sriquets in 6 vrrschiedenen Sorten :

a) aus gewaschenen Kohlen mit 6—7 Prozent Asche,
d) Ms ungewaschenen Kohlen mit 12—13 Prozent Asche.

Gedruckte Analysen nach jüngst angestellten Versuchen auf der kaiserliche » Werft
zu Wilhelmshaven mit 1) Sinter - Kohlen . 2) 2 Sarren anthrocitischen Mager - Kohlen ,
3) BriquelS von der VereiniguvgS - Gesellfchafi in Kohlscheid bei Aachen stehen betr
Lousumenten auf Wunsch zu Diensten.

2 ^ 8 Ott « H « 88vl

in Heidelberg .
M . Sieh : „ Eingesandt " in heutiger Beilage.

Vertreter für Karlsruhe u « d Umgegend :
VritL HVcrrirtKerr r ILsrIsruIiv

A,Uerteiv5-eKruchieigengen
wird die « rnchfalbe von G .St « rze « egger in Herisau , CantonAppenzell,Schweiz ,
bestens empfohlen. Dieselbe enthält k einer l ei s ch Sb l i ch e Stoffe und heilt
selbst ganz alte Brüche , sowie Muitervsrsälle in den allermeisten Fällen
vollständig Zu beziehen in Töpfen z » Mark 5 nebst GeblauchSauweifung uud
überraschenden Zeugnissen sowohl durch GSturzenegqer selbst als durch sol
zeude Niederlagen : -- Mohreir - Apothck : ; » . L . a
Himoo , Meiffenspotkeke; PH . Schmidt : Livick - küe »-,, , « »-« At « -
iu , Waldstraße Nr . 10.

0ente8 l» »l - kiMen
« eei»»»I-HE«»zk m und Vicliwrnnnei, jeder Größe , Tragkraft uud Construction-

Mannheimer Maschinenfabrik .
JS78 1 ( « 6120) Schrnckz Mohr öt Elläßer .

IIeinrjekv »mm » . .r/ »Muitneim ,
General - Vcrtrttcr der Schamnumnsübrik

I . Oppniann in Würzbnrg
für Baden , Wüttemberg und bahr. Pfalz empfiehlt die an¬
erkannt preiswürdigen und vielfach prämiirten Mousseux genannter
Firma zur geneigten Abnahme. (72/ ! ) J .864 3.

Lcrs 'rLS

» ovov V ^ SSL »
VON

VM VM VLK NLVirMISeSM m PL8I8 KMKWLI8W

soror s rvi .vL »
ivlirriMVEk

o4»s Fsek
SsSe'e.

roibLrrM - LÄi« u

Saae -e Lo/oe -l a«/t

L»»pe >ii«aa«st»a» r 228 , klls 8l»Inokst , « g « « oamtinu«»»«
ea » IS. Ntackmiag« ; t», doulstnmck cka« ItaU» » . oa » IS .

1» LariaruLs NlockoAag« kvr veuts ecklLLLl dat N« w«a Uvi.sf n . rLMslMll.
vottl » : SÄ », MSDN » jr ., 1», Lmmasnstrasas .

_ ik Ut-V. Lt _

Reichs Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen .
Srrbmisfion

zu« Verkauf der in deu Werkstätten Straßborz , Mülhausen , Moutiguy und Luxem¬
burg lageruden »lten Matcrialieu , als : Eisen , Stahl , Rolh -utz , Messing , diverse
Drrhspähne , Zink , Achsen mir und ohne Räber , messingene Siedervhre , Bandogen ,
Gummi -, Hans- , Leinen - und Wollrnwaaren , Wachstuchabsäile, Bruchglas und Leder ,
findet statt am

10. Februar 1877, Vormittags Ist Uhr,
im Bureau deS Unterzeichneten, Steiustraß : Nr , 26 , woselbst die näheren Bedingun¬
gen gegen Einsendung von bl) Pfennigen bezogen werden können.

Straßburg , den 18. Januar 1877.
Der Ober- Maschiaenmeifier.

_ Vol k mar . _
J .S87. 1. Morsch .

Stammholz-Versteige¬
rung

Die Gemeinde Mörsch , Bezirksamt Ett¬
lingen , läßt am

Dienstag den 30 . u«^
Mittwoch deu 31 . Januar d. I .

in ihrem Hardwald

397 Stamme El » - n , 350 Stämme
Forlen , 4 Rothbuchen , 17 Hain -
buchen »nd 6 Birken , zu Bau -
und Nutzholz,

öffentlich versteigern.
Die Zusammenkunft ist jeden Tag Mar -

gers 9 Uh : bei der Pflanzschule.
Mörsch, den 17. Januar 1877.

Bürgermeisteramt .
D a m b a ch.

J .984. Wilkerdtugen .

Aufforderung .
AuS der Fouth ' lchen Familien - und

evang . Stipeudienstiftuug find sür da» mir
1 . Ok!. 1876 beginnende Schuljahr folgende
Stipendien zu verleihen :

1 . Drei Stipendien im Betrag » an je
380 M . sür Söhn : der nach den Sta¬
tuten zu Lbth L 11 berechtigten Fa¬
milien .

2- Ein Reisestipcndillm mit 257 M . sür
- inen badischen eoirng . Theologen, der
seine Prüfung in den letzten 2 Jahren
gut bestanden hat . Eine Verbindung
dieses Stipendiums mit dem Boh -
nevbergrr 'schen ist möglich

3 . Ein Stipendium mit 128 M . für
einen bod . ev . Th olcgiestudirenden.

Die Erfordernisse , welche bei der Be-
werburg um diese Stipendien in Beziehung
auf persönliche Eigenschaften , Borbildnng
ur d Bedürftigkeit volhondea sein müssen,
sowie die Bestimmungen über den bei der
Bewerbung auSzustellenden Revers , di :
Rückfalls- und Röckersatzgeldcr , find io den
Statuten näher angegeben , welche bei dem
Rechner der Stiftung , Herrn Geist!. Ver¬
walter Schaler in Karlsruhe gegen porto¬
freie Einsendung von 50 Pf erhoben wer¬
den können.

Drc Bewerbungen nebst deu « förder¬
lichen Nachweisungrr, find innerhalb
4 Woch . n bei dem Uulerzeichnrten ein-
zureichen.

Wilferdingen , den 18. Januar 1877.
Der StistungSraib

der Fauth ' schen Stiftung
_ vr . Müblhä ßer .

Vr. Werner '- Wegweiser z«r
LlllL « Lii» » II » lirttviläB
ist ein in alle« Gegrast « De»1fchla«ds
rühmlichft bekannte- Bach ,< welcher
durch jede v«chha«dlung für „ur 60 A
zu beziehen ist .

8V «
Adreffeo von Personen , denen , nachdem
ste vielerlei Mittel ««hlos anzeweudct
hatte«, d«S vr Weruer ' sche Heilver¬
fahren Gesundheit unb Wohlbefinden
verschaffte , find dem Buche brigedruckt
Da unser Buch »telfoch nachgeohmi
ourde . verlange man nur , um fich vor
riinfchnng »vd Geldverlnft zu hüte»,
die in (S36000 )

G. Pönicke's Schnlbachhandlung
in Leipzig

rschienene Wriginal - Rusgadr . J .768 2.

Kapitalien -
Gesu ^h

» 42,000 Mark, 40,000
Mark, 36,000 Mark, 20,000 Mk .,
15,000 Mark - ud 13,000 Mark
werden gegen Einsetzung von doppelte«
Unterpfand in vorzüglichen Liegenschaften
und 5"<,igerBcrzins »ng aufzunehweugesucht.

Diejenigen Herr « Kapitalisten welche ihr«
Gelder in jeder Beziehung sicher anlegeu
wollen und aus pünktlicheZinszahlung re-
fiekiiren, belieben schriftliche Offert « , bei
der Expedition diese- Blattes mit Bezeich¬
nung II . IV. einznreichen. J .913 . 3.

I . SS8 . L. Hohenwet¬
tersbach bei Dnrlach .

Versteigerung
Wegen Abzng versteigert

die Gntsverwaltnug Hohen¬
wettersbach «nd Datzenhof ,
Zuckerfabrik Waghänfel , am
Mittwoch de« 24 . d. Mts .,
Vormittags S Uhr begin¬
nend, ea. :

! OOV Zentner Spelz ,
so » bis 400 Ztnr . Hafer

(meistens unberegnete Waare) ,I2VO Ztnr . Dickrnbe«.
Sämmtliche Bersteige¬

rungsgegenstände werde« in
kleinere« und größere» Par -
thieu , je «ach Wunsch der
Steigerer , abgegeben .

Ebendaselbst steht ei» L '/r -
jährrger Fasset ( Acht Sim -
menthaler Raee ) zum Ver¬
kauf.

Zusammenkunft ans dem
Hosgut Hohenwettersbach .

Hohenwettersbach b Dnr¬
lach , 18 Januar 1877 .

Hagenbu cher ,
nspeetor

Bern ». Bekanntmachungen .
L-S. Karlsruhe .

Bekanntmachung
Bei der Solinevrrwaltnng Rappenau ist

die Stelle de» Diener », welcher zugleich
Schreibgeschästezu besorgen hat , m Erledi¬
gung gekommen .

Bewerber um diese Stelle , mit welcher
e!» Gehalt bis zu 1050 Mk. jährlich , nebst
dem gesetzlichen WohnungSgeldznschoß ver-
buuden ist , haben , sofern sie den Anforde¬
rungen der landesherrlichen Verordnung
vom 6. Dezember 1872 entsprechen, ihre
Gesuche binnen 4 Wochen an Großh .
Steuerdirekrion gelangen zu lösten.

Karlsruhe , deu 18. Januar 1877.
Großh . Ministerium der Finaazev .

Sklstä t te r .
vllt . Glock .

L.6. Karlsruhe .

Großh. Bad Staats-
Eisenbahnen.

Im Bad sch- BoyerischeaGüterverkehr
Würzburg uud Konstanz , im Monuheiw -
Nordbayerischeu Güte , verkehr via Würz¬
burg , sowie im Manuheiw - Südbayerischen
Güterverkehr via Bruchsal Ulm werde»
nunmehr leer zurückgehende Biersäffer ,
welche im gefüllten Zustande in EtSwage»
der betreffenden Brauereien befördert War¬
den find, bei Rückbeförderung i « diesen
Wagen nach Klaffe I unter Berechnung
de » halben wirklichen Gewichtes tarifirt .

Karlsruhe , den 18. Januar 1877.
_ _ General - Direktion ._

L 7 Karlsrnhe .

Großh. Bad. Staats-
Äsenbahnen.

Bvm 1 . März 1877 ab tritt sür die Br -
förderang von Personen uud Reisegepäck
im Westdeutschen und Nordwestdeutsch«»
Eisendahnverbaade ein nener , sür beide
Verbände gemeinschaftlicher Tarif in Kraft.
Durch diesen Tarif werden die bisherige«
Taxen theilweiseerhöht.

Der Tarif ist bei sämmtlichen BerbandS -
Expediiiooen aufgelegt und kann bei des¬
selben eingesehen werden.

Karlsruhe , den 19. Jannar 1877.
_ _ General - Direktion._

J .964. 1. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Lieferung von LVVVStück
Bahnwarts -Tuchmützen

pro 1877 .
Vorbehaltlich höherer Genehmigung soll

die Liefernng von 2000 Stück BahnwartS --
tnchmüßen mN geflügeltem Rade für da-
lausende Jahr im Souwi 'fionSwege »er¬
geben werden.

Die Angebote hieranf stud längsten» bi»
Nontag de» 29. ». MS.,

BormittagS 10 Uhr,
bei UnterzeichneterStelle , wo auch Muster
uud Bedingungen zu jeter Zeit eingesetzt»
« erden können, einznreichen.

Karlsruhe , den 15. Januar 1877.
Großh . Hauptverwaltung der Eiseubatzn-

_ Magazine._
J .940. r . Nr . 31. Gernsbach .

Holzversteigerung.
In den diesseitigen Domi «e»wald»»ge«

versteigern wir mit Bewilligung eiuer Sma-
uatlicheu, »»verzinslichen vorgfriß

MontagdenSst . d. M . ,
Nachmittags 1 Utzr ,

aus Distr . i Eichelberg, « bth. 4,6,10 »nd
Distr . NMahlber, . « bch. 4 : M

109 Forlenbaustäwme mit 84,„ Fm . ; 114
Ster buchenes, 9 Ster birkene» ». gemisch¬
ter und 34 Ster forleneS Scheitholz ; 230
Ster buchenes , 23 *Ster birkme» und ge¬
mischtes und 100 Ster fvrleae» Prügel¬
holz;

Dienstag den SS. d. M . ,
MorgenS 9 Utzr ,

2 im Distr . II Mahlberg , Abth. 14 n . 17:
Buchen mit 0 .76 Fm . , 6 Birken mit

1 .4S Fm . und 14 Langwieden, S Ster Bu¬
chen- Schleiströge, 1 Ster buchene - , S Meter
langer Spaltholz ; 433 Ster buchenes, 7Ster
birkenes Scheit-, 142 Ster bachene- «ud
S Ster birkene- Prügelholz ;

Mittwoch den S4. d. M . ,
Morgen » 9 Uhr ,

»nS Distr . I Eichelberg, Abth. 6, 9 u. Distr .
Il Mahlberg , Abth. 4 :

55L5 gemischte und 8975 forlene Dnrch -
forstungSwellen;

aus » bth. I 4. 10 ; II14 ». 17 :
695S buchene unb 905 gemischte «. farlrne
Apwellen.

ZasammenkuustSort an den 3 Tagen :
RaihtzauS in RothenfelS-

Die Waldhüter Greis » . SchattmSl -
ler in RathenfelS und Klever in Mtchel-
bach zeigen aus VerlangendaSHolzvar .

Gernsbach, den 13. Januar 1877.
Graßtz. BezirkSfarstei Rottzeuftl». x"

Fürstenwerth .
J .956 2 . Offenburg .

LieferungvonStangm
und Latten.

Di « unterfertigte Stelle bedarf,
ca. 200 tanneoeStangen von 6 —7 M .

Länge uud
500 Stück mittlere Dachlatten.

SäwmtlicheS franco Schiffbrücke Kehl
«der Freiste« aafgeliefert ,

Uebernehmer wollen ihr« Angebote unrer
Angabe der Maße ihrer Latten , pro 100
Stück gestellt , schriftlich , versiegelt und mit
entsprechenderAufschrift bis znm 24. d. M .
au Unterzeichnete Stelle emseaben.

Offenbarg , de« 13. Januar 1877 .
Großh . Rheinbau . Inspektion .

_ Beg e r. _
J .S80. Ojfeuburg .

Bekanntmachung.
Unsere Dekopistenstelle mit 900 R . Ge¬

halt ist möglichst bald mit einem , mit den
BureauzeschSfteu vertriwten Manne neu
zu besetzen.

Offenbnrg , den 17 . Januar 1877.
Großh , Obereinnehmerei .

B l ö d t.

(Mit einer Beilage.)

Druck uud Berlsg de : G. B rau r ' scheu Hufbnchdruckcrci .
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